
Wohnungsgenossenschaft

„Sächsische Schweiz“ eG Pirna

Ein ereignisreiches und nicht einfaches 
Jahr 2021 neigt sich dem Ende. An dieser 
Stelle lassen wir das Jahr Revue passieren 
und geben Ihnen einen Überblick über das, 
was uns als Vorstand der GenossenschaŌ  
und Mitarbeiter der GeschäŌ sstelle be-
schäŌ igt und bewegt hat.

Das Jahr begann bereits außergewöhn-
lich mit der Vertreterversammlung 2020, 
welche aufgrund der Corona-Pandemie 
nicht im Jahr 2020 staƪ  inden konnte und 
auch nicht, wie gewohnt, als Präsenzver-
anstaltung, sondern in Form eines schriŌ -
lichen Umlaufverfahrens. Mit der Ent-
scheidung über die Art der Durchführung 
der Vertreterversammlung haben sich der 
Vorstand und Aufsichtsrat bewusst Zeit 
gelassen. Das Ziel war eine Vertreterver-
sammlung mit unseren Vertretern durch-
zuführen, denn der persönliche Kontakt zu 
unseren Mitgliedern ist durch nichts zu er-
setzen. Letztendlich fi el die Entscheidung 
zum Schutz der Gesundheit aus bekannten 
Gründen auf das schriŌ liche Umlaufver-
fahren.

Schnell war zu Beginn des Jahres klar, 
dass auch die Vertreterversammlung 2021 
nicht als Präsenzveranstaltung durchge-
führt werden kann. Zur Sicherstellung ei-
nes ordnungsmäßigen GeschäŌ sablaufes 
ist die termingerechte Durchführung der 
Vertreterversammlung Voraussetzung. 
Auch wenn die aufgrund der Corona-Pan-
demie geltenden gesetzlichen Regelungen 
ein Abweichen von den Fristen ermögli-
chen, ist es das Ziel, eine fristgerechte Be-
schlussfassung der wichƟ gsten Vertretung 
unserer GenossenschaŌ  zu ermöglichen.

Ein wichƟ ger Tagesordnungspunkt der 
diesjährigen Vertreterversammlung war 
die Neuwahl des Aufsichtsrates (hierzu 
verweisen wir auf den ArƟ kel der Mitglie-
der-InformaƟ on 1-2021). Im August 2021 
fand die konsƟ tuierende Sitzung des Auf-
sichtsrates staƩ , in welcher die Mitglieder 
des Aufsichtsrates eine/n Vorsitzende/n 
sowie eine/n Stellvertreter/in und eine/n 
SchriŌ führer/in besƟ mmten. Die Mitglie-
der des Aufsichtsrates gelangten zu folgen-
dem Ergebnis:

Zur Vorsitzenden des Aufsichtsrates wur-
de Frau MarƟ na Welz gewählt. Stellvertre-
tende Vorsitzende ist Frau KersƟ n Ciesla 
und SchriŌ führer ist Herr Prof. Jochen 
Brechling.

Auch im Jahr 2021 haƩ en wir einige Bau-
maßnahmen geplant, die nun alle ihren 
Abschluss gefunden haben. Wir freuen 
uns, dass wir mit der Fa. Brück Spezialbau 
GmbH und der Fa. Oertel Gerüstbau GmbH 
Partner haben, mit denen wir auch in tur-
bulenten Zeiten unsere Baumaßnahmen 
unaufgeregt und planmäßig durchführen 
können. 

Das „SchillerquarƟ er“ mit unseren Ge-
bäuden Robert-KleƩ -Ring 10-30, Walter-
Richter-Straße 2-40 und 21-27 sowie der 
Schillerstraße 67-81 konnte nach fünf Jah-
ren planmäßig ferƟ ggestellt werden. Die 
letzten Fassadenarbeiten wurden dieses 
Jahr an der Walter-Richter-Straße 2-6 und 
8-20 abgeschlossen. In der Walter-Richter-
Straße 2 haben wir die rechten Wohnun
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Jahresrückblick 2021

Unsere Sprechzeiten

Dienstag und Donnerstag jeweils 
9-12 Uhr und 13-18 Uhr.
Bitt e beachten sie den Hinweis auf Seite 4!

Bitt e beachten Sie, 
dass die Geschäft sstelle vom
24.12.2021 bis 02.01.2022

geschlossen ist.

Aus dem Inhalt

Ü Jahresrückblick
Ü Vertreterwahl 2022
Ü Heizen und Lüft en
Ü Ergebnisse Trinkwasser-
       untersuchung
Ü Abfallkalender 2022
Ü Betriebskosten – 
      Preissteigerung in 2022
Ü Batt eriewechsel an 
      Schließzylindern
Ü Reinigung der Böden

Der Vorstand der 

wünscht Ihnen 
ein besinnliches 
Weihnachtsfest, 
einen schönen 
Jahresausklang 
und einen guten, 
gesunden Start 
in das Jahr 2022.

Weiter lesen Sie auf Seite 2!

Walter-Richter-Straße 2



Aktuelles aus der Genossenschaft 

gen mit großen bodengleichen Fenstern 
im Wohnzimmer ausgestaƩ et, da diese 
Wohnungen über keinen Balkon verfü-
gen. Die Arbeiten in den Wohnungen sind 
in den letzten Zügen und ab Januar sollen 
hier neue Mieter einziehen können. Neben 
den Arbeiten an den Fassaden und Balko-
nen haben wir Sicherungsarbeiten auf den 
Flachdächern durchführen lassen.

Weiterhin konnten die Arbeiten in der 
Einsteinstraße abgeschlossen werden. 
Auch hier erstrahlen die Fassaden in neu-
em Glanz. 

Einen wunden Punkt scheinen wir mit 
dem Neubau des Spielplatzes im Auĩ au-
ring / Dippoldiswalder Straße getroff en zu 
haben. Die posiƟ ve Resonanz war über-
wälƟ gend. So haben wir den Spielplatz 
aufgrund vielfachen Wunsches nachträg-
lich um eine Schaukel erweitert. Wir freu-
en uns über die sehr gute Akzeptanz und 
hoff en, dass im nächsten Frühjahr auch 
die neu geschaff ene Sitzecke im Areal ihre 
Nutzer fi ndet. An dieser Stelle möchten wir 
noch einmal darauf hinweisen, dass auch 
Kinder, die nicht in unserem Wohnungsbe-
stand wohnen, den Spielplatz nutzen kön-
nen. Das kann aber nur gemeinsam mit El-
tern und Kindern geschehen, die Mitglied 
unserer GenossenschaŌ  sind und über die 
entsprechende SchließberechƟ gung ver-
fügen. Eltern, die mit ihren Kindern den 
Spielplatz nutzen, dürfen natürlich ande-
ren Kindern Zugang gewähren.

Ausblick auf das Jahr 2022

Der Vorstand und die Mitarbeiter sind 
um diese Zeit schon miƩ en in den Vorbe-
reitungen für das Jahr 2022, für welches 
wir uns wieder viel vorgenommen haben. 
Vordergründig gilt es, die Herausforde-
rungen der Corona-Pandemie zu bewäl-
Ɵ gen, was auch für unsere Mitarbeiter 
nicht immer einfach ist. Denn auch hier 
stehen Familien im Hintergrund, in denen 
die Auswirkungen eines eingeschränkten 
Schulbetriebes oder die Schließung von 
KindertagesstäƩ en oder die Versorgung 
der Eltern an den KräŌ en zehren.

Die Sanierung und Überarbeitung der 
Fassaden in unserem Gebäudebestand 
werden uns die nächsten Jahre weiter 
beschäŌ igen. Für das Jahr 2022 haben 
wir uns die Gebäude der Professor-Roß-
mäßler-Straße 2-40 vorgenommen. Ein 
weiteres Projekt betriŏ   die Einsteinstraße 
18-18h, in welcher wir bereits die Fassa-
den überarbeitet haben. Hier haben wir 
geplant, den Garagenkomplex abzurei-
ßen und die Fläche für die Schaff ung von 
Stellplätzen sowie Abstellmöglichkeiten 
für Fahrräder und E-Mobile zu schaff en. 
Das ist für uns das erste Projekt dieser Art 
und wir sind darauf gespannt, wie es ange-
nommen wird.

Eines unserer wichƟ gsten Projekte ist die 
Weiterentwicklung des Gebäudebestan-
des durch die Schaff ung von neuen Woh-

nungen. Für das Grundstück Schillerstraße 
65a (ehemals Diska-Markt) haben wir den 
Bau eines Mehrfamilienhauses geplant. 
Ob das Projekt realisiert werden kann, 
wird sich nach Vorlage der Angebote zu 
Beginn des nächsten Jahres entscheiden. 
Die unsichere Lage auf dem Beschaff ungs-
markt sowie die unkalkulierbare Preisent-
wicklung von Baumaterialen erschweren 
die Planung eines solchen Projekts erheb-
lich. Wir informieren gesondert, sobald 
Vorstand und Aufsichtsrat eine verbindli-
che Entscheidung treff en konnten.

Im nächsten Jahr werden wir die Ausstat-
tung unserer Treppenhäuser mit digitalen 
Haustafeln fortsetzen. Wir konnten ein 
Jahr Erfahrung mit den ersten Haustafeln 
in der Schillerstraße 67-81 und Walter-
Richter-Straße 42-46 sammeln. Unsere 
Umfrage zu der Nutzung der digitalen 
Haustafel ergab ein posiƟ ves Feedback 
und einige nützliche Anregungen, die wir 
zukünŌ ig umsetzen werden.

Neben diesen geplanten Projekten gilt 
es, die großen Herausforderungen unse-
rer Zeit anzugehen und akƟ v zu begleiten. 
Die poliƟ schen Entscheidungen zu den Kli-
maschutzzielen und insbesondere deren 
Umsetzung stellen uns als Wohnungswirt-
schaŌ  vor große Herausforderungen. Wir 
arbeiten daran, einen sinnvollen Weg zu 
fi nden und die Kostenbelastung unserer 
Mitglieder so gering wie möglich zu hal-
ten.

Wir haben in den letzten drei Jahren alle 43 Müllplätze in unseren Wohngebieten erneuert. Alle Müllplätze sind abschließbar 
hergestellt und bieten somit Schutz vor nicht berechƟ gtem ZutriƩ . Wir müssen immer wieder feststellen, dass der Müll nicht wie 
vorgeschrieben getrennt wird. Das triŏ   auch auf die Bio-Tonnen zu, die nun an allen Müllplätzen verfügbar sind. Die Nutzung der 
Bio-Tonnen ist ab dem 01.01.2022 verpfl ichtend und kostenpfl ichƟ g. Eine ordnungsmäßige Trennung des Mülls trägt zur Kostenop-
Ɵ mierung bei.

Aktuelles zur Abfallentsorgung

Spielplatz Aufb auring
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Vertreterwahl 2022

Heizen und Lüft en

Alle Jahre wieder, wenn die kalte Jahreszeit 
beginnt, häufen sich die Fragen zum Thema 
Heizen und vor allem LüŌ en. Dabei bieten 
kalte Außentemperaturen die besten Vor-
aussetzungen, das Klima in der Wohnung zu 
regulieren. Wenn man ein paar einfache Hin-
weise berücksichƟ gt, ist das Thema ganz ein-
fach zu verstehen. OŌ  werden wir mit dem 
Argument konfronƟ ert, dass beim LüŌ en 
die Wärme aus den Räumen entweicht und 
so ein höherer Wärmeverbrauch entsteht. 
Diese Auff assung führt zwangsweise zu Pro-
blemen mit der LuŌ feuchƟ gkeit und letzt-
endlich auch zu höheren Verbrauchswerten.

Ab sofort sind die Abfallkalender für 
das Jahr 2022 über die Geschäft sstelle 
erhältlich. Bei Interesse melden Sie sich 
telefonisch oder schreiben uns eine E-
Mail.

Hinweis zum 
Abfallkalender

Im Jahr 2022 steht die Neuwahl unserer 
Vertreter an. 

Die Vertreterversammlung ist das höch-
ste Gremium unserer GenossenschaŌ  und 
garanƟ ert unseren Mitgliedern ihr genos-
senschaŌ liches Mitspracherecht. 

Die Wahl der Vertreter erfolgt alle fünf 
Jahre. Die Amtszeit der aktuellen Vertre-
ter endet mit dem Ende der Vertreter-
versammlung 2022. Ab dann nehmen die 
neu gewählten Vertreter Ihre TäƟ gkeit 
auf, grundsätzlich zu der nächsten or-
dentlichen Vertreterversammlung, dann 
im Jahr 2023.

Im Januar 2022 wird der Wahlvorstand 
seine TäƟ gkeit aufnehmen, um die Ver-
treterwahl zu organisieren. Wir rufen be-
reits jetzt dazu auf, dass sich interessierte 
Mitglieder melden. 

Was bedeutet dieses Mandat?
Vertreter sind aus den Reihen der Genos-

senschaŌ smitglieder gewählte Personen, 
die in der Vertreterversammlung die nach 
GenossenschaŌ srecht zu beschließenden 
Beschlüsse fassen. Die Vertreterversamm-
lung ist das „Parlament“ der Genossen-
schaŌ . Die Vertreter wählen den Aufsichts-
rat, der wiederum den Vorstand bestellt, 
berät und überwacht. Die FunkƟ on des Ver-
treters ist ein Ehrenamt und ist allein dem 
Wohle der GenossenschaŌ  verpfl ichtet. 

Der Wahlvorstand wird im Januar damit 
beginnen, potenƟ elle Kandidaten anzu-
sprechen. Wenn Sie Interesse haben, kön-
nen Sie sich gerne beim Vorstand der Ge-
nossenschaŌ  melden. Selbstverständlich 
stehen wir auch für Fragen zu diesem Eh-
renamt zur Verfügung.

Schon einmal darüber 
nachgedacht, als Vertreter 
die Entwicklung der Genos-
senschaŌ  zu begleiten? In-
formieren Sie sich über das 
Vertreteramt! Einfach Ter-
min in der GeschäŌ sstelle 
vereinbaren oder telefo-
nisch einen Rückrufwunsch 
hinterlassen.

Kandidaten gesucht!

Trinkwasseruntersuchung 2021

In diesem Jahr stand die Trinkwasse-
runtersuchung auf Legionellen gemäß 
Trinkwasserverordnung an. Diese Un-
tersuchung fi ndet alle drei Jahre staƩ . 
Der Umfang hat sich im Vergleich zu der 
letzten Untersuchung erhöht. Das betriŏ   
die Anzahl der Abnahmestellen, also der 
Stellen, bei denen Trinkwasser zur Probe 
entnommen werden muss. Das ist der 
Grund, weshalb bei einigen unserer Mit-
glieder erstmals eine Probe entnommen 
wurde. 

Die Ergebnisse waren fast ausschließ-
lich ohne Befund bzw. weisen nur eine 
geringe Belastung mit Legionellen aus. 
In einigen wenigen Fällen wurde der 
unterste Grenzwert überschriƩ en. Die 

betreff enden Nutzer wurden informiert 
und das erforderliche Desinfi zieren und 
Spülen der Leitungen durchgeführt. An-
schließend fand eine Nachbeprobung 
staƩ .

Die Fälle, in denen der Grenzwert über-
schriƩ en wurde, betreff en fast ausschließ-
lich Abnahmestellen in Wohnungen. Bei 
der Prüfung dieser Fälle ist auff ällig, dass 
diese Haushalte einen unterdurchschniƩ -
lichen Verbrauch von Warmwasser auf-
weisen. Daher weisen wir noch einmal 
darauf hin, dass regelmäßiger Durchfl uss 
der Warmwasserleitungen wichƟ g ist und 
dieser nur durch regelmäßiges Nutzen 
des Warmwassers gewährleistet werden 
kann.

Hier die wichti gsten Fakten: 
1. Kalte LuŌ  nimmt aufgrund der höhe-

ren Dichte und des niedrigeren Taupunktes 
schneller und bedeutend mehr LuŌ feuchƟ g-
keit auf, als warme LuŌ . 

2. Kalte, trockene LuŌ  erwärmt sich 
schneller als warme, feuchte LuŌ . Somit 
ist der Energiebedarf zur Erwärmung der 
Raumtemperatur bei frischer, kalter LuŌ  ge-
ringer als bei verbrauchter LuŌ , die im Raum 
verbleibt. 

3. Ist ein Raum erst einmal auf einem be-
sƟ mmten Temperaturniveau beheizt, haben 
die Wände eine Grundwärme. Das „Halten“ 
der Raumtemperatur ist weniger energie-
aufwendig, als das permanente Erwärmen 
des Raumes, nachdem der Raum ausgekühlt 
ist.

Ein prakƟ scher Tipp zum LüŌ en: Drehen 
Sie ca. 10 min vor dem LüŌ en den Heizkör-
per ab. Dann öff nen Sie das Fenster (weit 
öff nen, kein Ankippen) und Sie stellen fest, 
dass sich an der Scheibe auf der Außensei-
te sofort LuŌ feuchƟ gkeit absetzt. Der Raum 
ist durchgelüŌ et, wenn die Scheibe wieder 
klar ist. Dann können Sie das Fenster wieder 
schließen. Je nachdem, wie kalt es draußen 
ist, reichen hierzu manchmal schon 2 – 3 Mi-
nuten aus. Hilfreich ist ein Hygrometer, also 
ein Messgerät, welches die LuŌ feuchƟ gkeit 
misst. Diese Geräte sind für 
wenig Geld im Baumarkt 
erhältlich. Die LuŌ feuch-
Ɵ gkeit in einem Raum 
sollte zwischen 45 und 
55 % betragen.
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Bereitschaft sdienste

• Störungen in den Heizstati onen  
   (GAS) GSW (6 Cent pro Anruf) 
    0180  2787904
    

• Heizung / Sanitär Fa. Kahl 
      03501  780019
    

• Rohrverstopfung Ex-Rohr Dresden
   0351  2024646
    

• Elektrik Fa. Kirscht          

   03529  517709
    

• Fernsehempfang Kabelfernsehen FTL 

              0170  2763801

• Türen und Fenster / Notöff nung
   Fa. Schumann  0177  2189815
   0351  2688778
    

• Dach Fa. Bredner                         

   0173  3829922
    

              Nur im Notf all außerhalb 
unserer Geschäft szeiten!

Veranstaltungskalender
Die hohen Ansteckungszahlen und die geltenden 
Regelungen zur Kontaktbeschränkung erlauben 
keine verantwortungsvolle Durchführung von 

Veranstaltungen. 

Wir bedauern es sehr, Sie nicht persönlich begrüßen 
zu können. Sobald Veranstaltungen wieder möglich 

sind, informieren wir Sie. 

Wir bitt en um Verständnis.

Bitt e melden Sie sich vor 
dem Besuch in unserer 

Geschäft sstelle 
telefonisch an. Im Leistungsumfang der Treppenhaus-

reinigung ist auch die Reinigung der Bö-
den enthalten. Diese können jedoch oft  
nicht gereinigt werden, da entweder die 
Bodentüren verschlossen sind oder Wä-
sche zum Trocknen aufgehangen wurde.

Die Reinigungsfi rmen informieren per 
Hausaushang über den Termin der Bo-
denreinigung. Es ist also im eigenen In-
teresse darauf zu achten, dass an diesem 
Tag der Boden zugänglich ist und auch 
keine Wäsche aufgehangen wird.

Reinigungsleistung - Reinigung der Böden

Das Projekt zur Erneuerung des Schließ-
systems haben wir in diesem Jahr zum Ab-
schluss bringen können. Die ersten elek-
tronischen Schließzylinder haben wir zu 
Beginn des Jahres 2018 installiert. Daher 
mehren sich die notwendigen BaƩ erie-
wechsel.

Der BaƩ eriepack befi ndet sich im Dreh-
knauf des Schlosses und hält in der Regel 

drei Jahre. Wenn die BaƩ erieleistung nach-
lässt, wird das am Drehknauf durch ein far-
biges Blinken signalisiert und erst danach 
kann der Drehknauf betäƟ gt und die Tür 
geöff net werden. In dem Fall informieren 
Sie biƩ e die Mitarbeiter der GeschäŌ sstel-
le, damit zeitnah der Austausch der BaƩ e-
rie erfolgen kann. Der Austausch ist in we-
nigen Handgriff en erledigt.

Hinweis zu den Fei-
ertagen: Sollte in der 
Zeit vom 24.12.2021 
bis zum 31.12.2021 
ein Haustürschloss ei-
ne schwache Batt erieladung melden, 
informieren Sie bitt e den Havariedienst 
der Fa. Dipl.-Ing. Kahl GmbH, Tel.: 03501-
780019.

Batt eriewechsel am Haustürschloss

Mit der Betriebskostenabrechnung 
2020 haben wir die Vorauszahlungen auf 
Betriebs- und Heizkosten der aktuellen 
Entwicklung angepasst. Die steigenden 
Kosten auf dem Energiesektor haben 
Auswirkungen auf nahezu alle Dienstleis-
tungen. Dazu kommen steigende Löhne 

auf dem Dienstleistungssektor, hier ist 
die Anhebung des Mindestlohns zum 
01.01.2022 zu nennen. Weitere Preisan-
passungen werden sicher folgen.

Die Berechnung der Anpassung erfolgt 
auf der Basis der tatsächlich abgerech-
neten Kosten für das Jahr 2020. Für die 

kalten Betriebskosten haben wir eine 
Erhöhung um 12 % vorgesehen, für die 
Heizkosten um 15 %. 

Sollten Sie eine abweichende Anpas-
sung der Vorauszahlung wünschen, teilen 
Sie uns Ihren Wunsch biƩ e schriŌ lich per 
Post oder per E-Mail mit.

Betriebskosten - Preissteigerungen 2022


